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Strafanzeige gegen «Antifa Zürich»   
wegen Verdacht auf Aufruf zu Hass 

Sehr geehrter Herr Leitender Staatsanwalt 
Sehr geehrte Damen und Herren Staatsanwälte 

Hiermit erstatten wir namens der Bewegung MASS-VOLL! Strafanzeige gegen den oder 
die Betreiber des Instagram-Accounts «antifa_zuerich» wegen Diskriminierung und Auf-
ruf zu Hass im Sinne von Art. 261bis StGB. 

Dies, weil «antifa_zuerich» in der eigenen Instagram-Story am 18. Oktober 2023 um 
ca. 12.00 Uhr einen Aufruf zu einer Spontan-Demo publizierte – und zwar unter anderem 
mit folgendem Aufruf: «FROM THE RIVER TO THE SEA, PALESTINE WILL BE FREE!». 
Dieser Aufruf bedeutet nicht «nur» die Vernichtung des Staates Israel, sondern einen 
Genozid an der gesamten jüdischen Bevölkerung Israels. 

Weitere Angaben können Sie nachfolgender Begründung entnehmen. 

Wir ersuchen Sie höflich um wohlwollende Prüfung unserer Vorbringen. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

Nicolas A. Rimoldi Dr. iur. M. Zollinger 
Präsident MASS-VOLL! Aktuar MASS-VOLL! 

A-Post 

Staatsanwaltschaft Zürich-Limmat 
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Anträge 

1. Es sei eine Strafuntersuchung gegen den oder die Betreiber des Instagram-Ac-
counts «antifa_zuerich» zu eröffnen. 

2. Unter Kostenfolge zulasten der Beanzeigten. 

Begründung 

A. FORMELLES 

1 Die Staatsanwaltschaft Zürich-Limmat (oder Zürich-Sihl) ist für die vorliegende Strafan-
zeige örtlich (Art. 8 Abs. 1 StGB) wie sachlich (Art. 22 StPO; § 86 Abs. 1 lit. b Ziff. 2, § 89 
und § 102 Abs. 1 GOG [LS 211.1]) zuständig. 

B. MATERIELLES 

2 Der oder die Betreiber des Instagram-Accounts «antifa_zuerich» haben in der eigenen In-
stagram-Story am 18. Oktober 2023 um ca. 12.00 Uhr einen Aufruf zu einer Spontan-
Demo publiziert – und zwar unter anderem mit folgendem Aufruf: «FROM THE RIVER TO 
THE SEA, PALESTINE WILL BE FREE!». 

BO: Beilage 01:  Screenshot Instagram-Account «antifa_zuerich», 19.10.2023 

BO: Beilage 02:  Screenshot Instagram-Story «3216320459916894401», 19.10.2023 

3 Auf Twitter wurde dieser Aufruf von Fabian Eberhard (@FabianEberhard; Stv. Chefredak-
tor SonntagsBlick, Experte für Extremismus) aufgegriffen und festgehalten, dass dieser 
Aufruf nicht weniger bedeute als «Israel von der Landkarte aus[zu]radieren». Der Sozi-
aldemokrat Thomas Sutter (@ZStadtfux; Co-Präsident Sozialdemokratische Partei Zürich 
5) pflichtete bei und hielt fest: «Das würde wohl einen Genozid voraussetzen.» Noch 
deutlicher wurde Rechtsanwalt Emrah Erken (@AtticusJazz): 

«Der Slogan bedeutet nicht ‹nur› die Vernichtung des Staates #Israel, son-
dern die Ermordung und Vertreibung der gesamten jüdischen Bevölke-
rung Israels. 

Es geht um die Errichtung eines ‹judenreinen› islamistischen Staates nach 
einer ethnische[n] Säuberung, die von diesen Leuten als ‹Entkolonialisie-
rung› wahrgenommen wird. 
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Im Ergebnis ist das ein Aufruf zu einem #Genozid und damit zu einem 
zweiten #Holocaust.» 

BO: Beilage 03:  Screenshot Twitter-Beitrag Fabian Eberhard, 19.10.2023 

BO: Beilage 04:  Screenshot Antwort Emrah Erken, 19.10.2023 

C. RECHTLICHES 

4 Nach Art. 261bis Abs. 1 StGB macht sich strafbar, wer öffentlich gegen eine Person oder 
eine Gruppe von Personen wegen ihrer Rasse, Ethnie, Religion oder sexuellen Orientie-
rung zu Hass aufruft. Aufrufen (Schüren, Aufreizen) zu Hass bezeichnet das «nachhaltige 
und eindringliche Einwirken auf Menschen mit dem Ziel oder der Wirkung, eine feindselige 
Haltung – sei diese nun intellektuell oder emotional begründet – gegenüber einer be-
stimmten Person oder Personengruppe aufgrund ihrer Gruppenzugehörigkeit zu vermit-
teln oder ein entsprechend feindseliges Klima für die Betroffenen zu verstärken 
(SCHLEIMINGER METTLER, BSK StGB, Art. 261bis N 33). Erfasst werden damit auch die allge-
meine Hetze oder das Schüren von Emotionen («Stimmungsmache»), die auch ohne expli-
ziten Aufforderungscharakter geeignet sind, Hass und Diskriminierung hervorzurufen 
(BGE 123 IV 202, 207 E. 3b). Als Völkermord oder Genozid ist jede Handlung zu qualifi-
zieren, die auf die gänzliche oder teilweise Vernichtung einer spezifischen (nationalen, 
ethischen, rassischen oder religiösen) Gruppe gerichtet ist (SCHLEIMINGER METTLER, BSK 
StGB, Art. 261bis N 63). 

5 Der Aufruf «FROM THE RIVER TO THE SEA, PALESTINE WILL BE FREE!» ist ein offen-
kundiger Aufruf zu Hass gegenüber der jüdischen Bevölkerung Israels. Dieser Aufruf be-
deutet nicht «nur» die Vernichtung des Staates Israel, sondern die Ermordung und Ver-
treibung der gesamten jüdischen Bevölkerung Israels, was nichts anderes als ein Geno-
zid an der gesamten jüdischen Bevölkerung Israels bedeutet. Damit wird aber nicht nur 
eine feindselige Haltung gegenüber der israelischen Bevölkerung vermittelt, sondern zu-
sätzlich ein feindseliges Klima für die in der Schweiz lebende jüdische Bevölkerung ge-
schaffen oder verstärkt. Die Öffentlichkeit des Aufrufs ist zufolge Publikation auf Insta-
gram ohne weiteres gegeben. 

6 Mit Vorliegen des objektiven Tatbestands von Art. 261bis Abs. 1 StGB besteht ein hinrei-
chender Tatverdacht, weshalb eine Untersuchung zu eröffnen ist (Art. 309 Abs. 1 lit. a 
StPO). 
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Beilagenverzeichnis Strafanzeige gg. «Antifa» 

Beilage 01:  Screenshot Instagram-Account «antifa_zuerich», 19.10.2023 

Beilage 02:  Screenshot Instagram-Story «3216320459916894401», 19.10.2023 

Beilage 03:  Screenshot Twitter-Beitrag Fabian Eberhard, 19.10.2023 

Beilage 04:  Screenshot Antwort Emrah Erken, 19.10.2023 
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